






























 

Fahrradklima-Test 2024 
Freitextkommentare 

Trebur  
 

 Ausbau von Radwegen höhere Priorität geben. 

 Der einzige für Radfahrer empfohlene Radweg im Ort beginnt und endet übergangslos. Auf den 
Radwegen außerhalb des Ortes gibt es seit Jahren starke Wurzelaufbrüche. 

 Der Mindestabstand wird meistens nicht eingehalten. 

 Der überwiegende Teil der Radwege verläuft über landwirtschaftliche Betonwege. Diese sind in 
einem sehr schlechten Zustand und werden über Jahrzehnte nicht mehr repariert. Hier bestehen 
Gefahrenstellen für Radfahrer und nichts wird in Trebur gemacht, trotz intensiver Bemühungen. 

 Die Gefahrensituation außerhalb von Radwegen ist in der Gemeinde schon sehr groß. Es wird kein 
Abstand zum Radfahrer gehalten. Die Geschwindigkeit innerorts der Pkw ist zu hoch. 

 Einige Straßen besitzen weder Mehrzweckstreifen noch Rad weg (z.B. L3096 und L3094) 

 Es gibt nur einen geduldeten Radweg auf dem Gehweg neben der Hauptstraße, wo man oft von 
Autos aus Seitenstraßen übersehen wird. 

 Es gibt überhaupt keine Fahrradwege in Trebur, wodurch man eigentlich auf der Straße fahren 
muss. Viele fahren deswegen auf den anderen öffentlichen Wegen (z.B. Bürgersteig). 

 Es werden mehr Radwege parallel zu Autostraßen benötigt. 

 Fahrradweg zwischen Geinsheim und Leeheim und zwischen Geinsheim und Kornsand wäre sinn-
voll 

 Ich umfahre die Hauptstraßen, um dem Autoverkehr zu entgehen. Dadurch nehme ich schwierige 
Situationen zum Kreuzen der  Hauptstraßen in  Kauf.  Kindern  geht  es  genauso.  Deshalb  fahren  
weniger Kinder Fahrrad. Tempo 30 in der Astheimer Straße innerorts wäre hilfreich. Tempo 30 in 
der restlichen Rüsselsheimer Straße auswärts wäre hilfreich. 

 Im hessischen Ried fehlen noch an ganz vielen Stellen geeignete Radwege an den Landstraßen 
oder alternativen dazu 

 Im ländlichen Bereich ist es sicherlich etwas entspannter als in Städten, daher muss hier weniger 
verändert werden. 

 Nebenstrecken, die auch als Radwege ausgewiesen sind, werden von der Landwirtschaft ver-
dreckt und nicht gesäubert. Es bildet sich ein gefährlicher, schmieriger Film bei Regen. Reine Rad-
wege werden gerne von Traktorfahrern genutzt. 

 Ortsteil Trebur Rüsselsheimer Straße und Hauptstraße ist ungenügend der Autoverkehr vom 
Fahrradverkehr getrennt. Als Ortskundiger vermeidet man diese Straßen und fährt durch ruhige-
res Wohngebiet. Die Ortspolitik kommt über Einzelmaßnahmen zu der Verkehrspolitik, insbeson-
dere zu Fahrradverkehr zu Autoverkehr, über begrüßenswerte Einzelmaßnahmen nicht hinaus. 

 Schnellradwege, z.B. Wiesbaden, Mainz und Darmstadt. Sanierung des Radweges (Trebur)/ Tren-
nung der Straßenteilnehmer auf diesem. 

 Sehr gefährlich für Radfahrer 

 Von Trebur zu den meisten Nachbargemeinden gibt es straßenbegleitende Radwege, ebenfalls 
einige Routen über befestigte Feldwege. Die Ortskerne sind leider zu eng. 

 Was sehr wichtig wäre, dass dies nicht mehr passiert. Falschparker, da dies primär Kinder gefähr-
det, die nur auf dem Gehwegen fahren dürfen. Und das enge vorbei fahren der Autos beim Rad-
fahren. 

 Zu viel (eigentlich illegaler) LKW-Verkehr auf den Hauptstraßen mit Tempo 50, welche gleichzeitig 
keine markierte Fahrradspuren haben. 


